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An die  
Ev. Pfarrämter und Kirchenpflegen  
über die Ev. Dekanatämter  
- Dekaninnen und Dekane sowie  
Schuldekaninnen und Schuldekane -,  
landeskirchlichen Dienststellen,  
hauptberuflichen Kirchenmusikerinnen und -musiker  
__________________________________________ 
 
 
Rechtliche Hinweise zum Streaming von Gottesdiensten 
Rundschreiben vom 25. März 2020 (AZ 50.40-2 Nr.11.59-04-V96/6a.2) 
mit Ergänzung vom 15. Mai 2020 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,   
 
wir dürfen Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen, dass die EKD mit der VG Mu-
sikedition eine Fortsetzung der in der Zeit von Corona geltenden Sonderregelungen 
bis zum 31. Dezember 2022 vereinbart hat.  
 
Das bedeutet konkret:  
 
Einstellen bzw. Einblenden von Noten und Liedtexten im Internet 
 
Der Pauschalvertrag zum Vervielfältigen und Kopieren von Liedern für den Gemein-
degesang (in der landeskirchlichen Rechtssammlung, www.kirchenrecht-wuerttem-
berg.de, abgedruckt unter Nr. 814) wird bis zum 31. Dezember 2022 dahingehend er-
weitert, dass die Begünstigten das Recht erhalten, Lieder bzw. Liedtexte im Zusam-
menhang mit der zeitgleichen und zeitversetzten Übertragung von Gottesdiensten, 
anderen kirchlichen Veranstaltungen gottesdienstlicher Art sowie sonstigen gemeind-
lichen, nicht-kommerziellen Veranstaltungen (z.B. Jungschar, Seniorennachmittag) 
im Internet zugänglich zu machen. Die Regelung, dass dies nur für einen Zeitraum 
von 72 Stunden möglich ist, entfällt. Gemeinfreie Werke können wie bisher ohne wei-
teres zugänglich gemacht werden.  

Bitte beachten Sie, dass es auch künftig nicht zulässig ist, urheberrechtlich ge-
schützte Noten und Liedtexte zum Download bereitzustellen. Der Vertrag gilt zudem 
weiterhin nur für den Gemeindegesang und damit nicht für Konzerte oder Chorpro-
ben.  

 
 
 



 

 

Nutzung des GEMA-Repertoires im Internet 
 
Die Verwendung GEMA-geschützter Musik im Rahmen von Gottesdiensten ist über 
den 15. September 2020 hinaus vom Pauschalvertrag abgegolten, wenn diese bei 
YouTube (Live-Streaming oder Streaming-on-Demand) eingestellt werden.  
 
Bei anderen kirchlichen Veranstaltungen, wie z.B. Konzerten, ist die Sachlage unklar, 
da der Nutzungsumfang inzwischen hoch ist. Wir raten daher, solche Veranstaltun-
gen allenfalls dann bei YouTube einzustellen, wenn die Voraussetzungen aus dem 
Pauschalvertrag (Vertrag über die Wiedergabe von Musikwerken bei Kirchenkonzer-
ten und Veranstaltungen, in der landeskirchlichen Rechtssammlung abgedruckt unter 
Nr. 811) erfüllt sind, und die übliche GEMA-Meldung zu veranlassen.  
 
Die EKD ist um eine zeitnahe Klärung bemüht und wir werden Sie über die aktuelle 
Entwicklung gerne auf dem Laufenden halten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Michael Frisch 
Oberkirchenrat 
 


